Kommentierte und offene Literaturliste zum Seminarfachthema 
„Die digitale Revolution und ihre Folgen“
Allgemeines zum Einlesen und Einführen:
 

· Möller, Erik: Die heimliche Medienrevolution. Wie Weblogs, Wikis und freie Software die Welt verändern. 2., erweiterte und aktualisierte Auflage. Hannover: Heise Zeitschriften Verlag GmbH & Co KG 2006. Überblicksartige Beiträge zu Entwicklungen im Bereich des Internets / neuer Medien.
· Lehmann, Kai; Schetsche, Michael (Hrsg.): Die Google-Gesellschaft. Vom digitalen Wandel des Wissens. Bielefeld: transcript Verlag 2005. Essays und Beiträge renommierter Autoren zur Wissensgesellschaft, Wandel u. Erwerb von Wissen, Wissensverfall, Rolle von Suchmaschinen etc.
· Maurer Quepo, Isabel; Rissler-Pipka, Nanette (Hrsg.): Spannungswechsel. Mediale Zäsuren zwischen den Medienumbrüchen 1900/2000. Bielefeld: transcript Verlag 2005. Autorenbeiträge zu Einzelaspekten der medialen Entwicklung zwischen 1900 u. 2000, z.B. Film, Fernsehen, Radio, E-Mail etc.
· Hartmann, Frank: Globale Medienkultur. Technik, Geschichte, Theorie. Wien: Facultas Verlags- und Buchhandels AG 2006. Umfangreiche Darstellung der Medienentwicklung, angefangen bei der antiken Telekommunikation (z.B. Signalfeuer) über Telegraph und Telefon bis hin zum Internet, jeweils aus dem Blickwinkel der Kabel-, Wireless- und Online-Technologie.
· Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.): Aus Politik und Zeitgeschichte. Beilage zur Wochenzeitung »Das Parlament« B42/2003. Lesenswerte Aufsätze zur Digitalisierung der Medien, des Alltags, des politischen Systems sowie zur Vernetzung. Erhältlich im Lo-Net.
· Stiftung Lesen (Hrsg.): Gutenbergs Folgen. Von der ersten Medienrevolution zur Wissensgesellschaft. Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft 2002. Aufsätze zum Lesen, zur Lesekultur,, zur Sprache und Kommunikation im Zeitalter der Wissensgesellschaft. Entwicklungen von Gutenberg (Buchdruck) zum Computer sowie Joseph Weizenbaums provokative Thesen zur „Trashgesellschaft“. 
· Hickethier, Knut: Einführung in die Medienwissenschaft. Stuttgart: Metzlersche Verlagsbuchhandlung und Carl Ernst Poeschel Verlag 2003. Ein umfassender Überblick für den wissenschaftl. Bereich. Hier findet sich aber auch so manch hilfreiche Erklärung in verständlichem Deutsch für die Schule.
· Faulstich, Werner (Hrsg.): Grundwissen Medien. 5., vollständig überarbeitete und erheblich erweitere Auflage. München: Wilhelm Fink Verlag 2004. Kompendium und Nachschlagewerk  zu sämtlichen traditionellen u. modernen Medien.
Ökonomische Fragen: 

· Beyer, Andrea; Carl, Petra: Einführung in die Medienökonomie. 2., überarbeitete und erweiterte Auflage. Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft mbH 2008. Umfassende Darstellung über den aktuellen Medienmarkt und zur Frage, wie mit (alten und neuen) Medien Geld verdient wird: Grundlagen, Wettbewerb, Finanzierung, Marketing etc.
· Trappel, Josef: Online-Medien. Leistungsprofil eines neuen Massenmediums. Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft mbH 2007. Anders als es der Titel vermuten lässt konzentriert sich diese Arbeit auf den Teilbereich publizistischer Inhalte (Nachrichten) im Internet.
· Glotz, Peter; Meyer-Lucht, Robin (Hrsg.): Online gegen Print. Zeitung und Zeitschrift im Wandel. Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft mbH 2004. (Schon etwas ältere) Aufsätze, Analysen und Fallstudien zum Wandel des Zeitungsmarktes durch neue Medien. 
· Hess, Thomas (Hrsg.): Ubiquität, Interaktivität, Konvergenz und die Medienbranche. Ergebnisse des interdisziplinären Forschungsprojektes intermedia. Göttingen: Universitätsverlag 2007. Ergebnisse zu den Herausforderungen, der sich die Medienbranche infolge der vollständigen Digitalisierung im 21. Jahrhundert ausgesetzt sieht. Die Autorenbeiträge richten sich teils an das Fachpublikum (z.B. Entscheider in Medienkonzernen).
Kritische Stimmen / Medienkritik 
· Weber, Stefan: Die Medialisierungsfalle. Kritik der neuen Medien. Eine Analyse. Klosterneuburg: Edition Va Bene 2008. Konzentrationsverlust durch permanente mediale Ablenkung, Copy-Paste-Kultur, Häppchenwissen und Google als ´Big Brother´ – eine Darstellung zum Nachdenken. 
· Laughlin, Robert B.: Das Verbrechen der Vernunft. Betrug an der Wissensgesellschaft. Frankfurt (M.): Suhrkamp Verlag 2008. Kritischer Essay zu Aspekten der Wissensgeheimhaltung, von Herrschafts- und Machtwissen in der Informationsgesellschaft.
· Jochum, Uwe: Kritik der Neuen Medien. München: Wilhelm Fink Verlag 2003. Teils schwierig zu durchdringende, aber lesenswerte Texte über Probleme, Sinn und Unsinn durch und mit neuen Medien.
· Postman, Neil: Die zweite Aufklärung: Vom 18. ins 21. Jahrhundert. Berlin: Berliner Taschenbuch Verlag 2001. Der sicherlich bekannteste Medienkritiker des 20. Jahrhunderts warnt hier vor einer unreflektierten medialen Fortschrittsgläubigkeit. (teils schwierig zu verstehen)
(Fast unverzichtbare) Methodische Literatur
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· Uhlenbrock, Karl-Heinz: Fit fürs Abi – Referat und Facharbeit planen, erstellen, präsentieren. 12 u. 13. Schuljahr. Schroedel 2007.
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· Dieter von Beeren (u.a.): Der Seminarkurs – Selbständig lernen in der gymnasialen Oberstufe. Bildungsverlag EINS 2006. 
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· Elke Deparade: Methodenlernen in der gymnasialen Oberstufe. CCBuchner-Verlag 2004.
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· Koechlin, Carol; Zwaan, Sandi: Informationen: beschaffen, bewerten benutzen. Mülheim: Verlag an der Ruhr 1998 (Neuauflage 2008).  

· Postman, Neil (Essay) sowie Josef Weizenbaum – www.frankmoritz.net/seminarfach 

Wichtige Internetadressen zum Thema:

· www.google-gesellschaft.de 

· www.telepolis.de 

· www.heise-online.de 

· www.politik-digital.de 

� zu diesem Thema existiert viel Spezialliteratur und eine Reihe von Publikationen, die sich mit einzelnen medialen Phänomenen auseinandersetzen; jedoch finden wir kaum kompakte, leicht verständliche, einführende oder überblicksartige Werke, was wohl in der Natur des Themas und seiner Komplexität liegt. Hier kann allerdings auf gut lesbare Online-Artikel auf entsprechenden Plattformen und semiprofessionelle Arbeiten zurückgegriffen werden.  





